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AKTE-AI-250915-296: 45 US-Bundesstaaten mit fast 700 KI-Gesetzen, während der
Kongress blockiert: Was wie ein regulatorischer Goldrausch aussieht, wird 2025 zum
risikoreichen Minenfeld für globale Unternehmen. Wer zieht jetzt die Strippen der
Digitalpolitik?

Ein globales Kraftfeld der KI-Regulierung
Wer heute im Juni 2025 auf das internationale Spielfeld der künstlichen Intelligenz
blickt, erlebt: Chaos und Ordnung – vereint im transatlantischen Gegensatz.
Während die EU seit vergangenem Sommer einen umfassenden, harmonisierten
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Ansatz über den AI Act verfolgt und damit Investitionen, Innovation und Ethik
verzahnt, entfesseln die USA mit einer regulatorischen „50+1 Dynamik“ ein
beispielloses Wirrwarr. Die USA sind nicht länger das Digital-Land der unbegrenzten
Möglichkeiten, sondern die Bühne für ein nie dagewesenes Regulierungsparadox.

Die Fakten: KI-Gesetze in den USA – eine
Fragmentierung ohne Beispiel

2025: Fast 700 KI-Gesetzentwürfe in 45 Bundesstaaten eingebracht (AI
Watch: Global Regulatory Tracker – United States)
20% dieser Entwürfe bereits verabschiedet
69% der US-Bundesstaaten haben mindestens ein KI-Gesetz eingebracht (AI
Watch)
US-Senat (Juli 2025): Ablehnung eines 10-jährigen Moratoriums für
bundesweite KI-Regulierung mit 99-1 Stimmen – ein Freifahrtschein für
Einzelstaaten

Warum die USA in Fragmentierung explodieren
Im Gegensatz zur zentralisierten Digitalpolitik der EU, in der ein einziger
Rechtsrahmen, der AI Act, für alle 27 Mitgliedsstaaten gilt, zeichnet sich in den
Vereinigten Staaten eine tiefgreifende regulatorische Zersplitterung ab. Jeder
Bundesstaat kann und wird sein eigenes Gesetz entwerfen, verabschieden und
umsetzen. Ein Wettbewerb um die schärfsten oder lockersten Gesetze hat
begonnen. Die Folge: Ein Flickenteppich aus widersprüchlichen Pflichten,
Haftungsregeln und Compliance-Anforderungen – mit schwer kalkulierbaren Risiken
für internationale und amerikanische Unternehmen.

Die Sprengkraft für internationale Unternehmen

“Noch nie war der Marktzugang in den USA für KI-Anbieter so
unberechenbar wie 2025.”

Unternehmen müssen KI-Produkte staatenspezifisch anpassen, Compliance-Teams
aufrüsten und Rechtsunsicherheiten einpreisen, da ein Fehltritt in Texas,
Massachusetts oder Kalifornien schnell zum teuren Bumerang auf Bundesebene

https://www.whitecase.com/insight-our-thinking/ai-watch-global-regulatory-tracker-united-states
https://www.whitecase.com/insight-our-thinking/ai-watch-global-regulatory-tracker-united-states
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werden kann. Für Entscheider entsteht ein Szenario, in dem ein einziges US-Produkt
dutzende regulatorische Rahmen treffen kann – teils widersprüchlich, teils binnen
weniger Wochen mehrfach verändert. Die Folge: Innovation wird ausgebremst, da
Unklarheit dominiert. Viele Unternehmen berichten bereits von Investitionsstopp
oder Verzögerungen bei KI-Einführungen in den USA (vgl. Tech Legal Outlook 2025).

Im Vergleich: Europäische Regulierung als
Kontrastprogramm
Der AI Act der EU ist zum Musterbeispiel eines einheitlichen, risikobasierten
Ansatzes geworden. Seit August 2024 setzt er folgende Leitplanken:

Transparenzpflichten und Verantwortung für alle Anbieter und Anwender von
KI-Systemen
Strikte Vorgaben und Verbote für „Hochrisiko-Anwendungen“
Fördereinrichtungen, Zertifizierungen bis hin zu paneuropäischen KI-
Gigafactories
200 Milliarden Euro Investitionen in Infrastruktur und Aufsicht für die
Harmonisierung

Für internationale Akteure bedeutet dies: Klarheit im Marktzugang, einheitliche
Regeln von Spanien bis Finnland und künftig steigende Attraktivität als
Entwicklungsstandort.

Risiko versus Planbarkeit: Wer gewinnt?

Regulierungsraum Ansatz Zahl der
Rechtsrahmen Investitionen

EU AI Act (harmonisiert) 1 200 Mrd. €

USA Bundesstaats-getriebene
Einzelgesetze 45+ aktiv (2025) N/A

Die globale Dimension – Bruch oder Brücke?
Das regulatorische Auseinanderdriften stellt multinationale Unternehmen, von Big
Tech bis Mittelständler, vor strategische Grundsatzfragen:

Wie lassen sich grenzüberschreitende KI-Lösungen noch entwickeln

https://techinsights.linklaters.com/post/102kplg/tech-legal-outlook-2025-mid-year-update-round-up-of-developments-in-ai-regulat
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und skalieren?
Sollen Unternehmen künftig US-Bundesstaaten wie einzelne Märkte behandeln,
analog zu Ländern?
Welche Rechtsabteilungen halten dem permanenten Wandel überhaupt stand?

Klar ist: Das US-Modell torpediert jeden Versuch der globalen Digitalpolitik,
einheitliche Mindeststandards durchzusetzen. Während die EU systematisch zum
Normexporteur für KI wird (wie zuvor bei Datenschutz und Verbraucherschutz), fehlt
in den USA nicht nur der Wille, sondern auch die Möglichkeit, ein kohärentes
Gegenmodell zu bieten (Harvard Gazette: How to Regulate AI).

Kaskade der Risiken: Folgen für Innovation und
Souveränität

“Der regulatorische Flickenteppich raubt den Unternehmen die
Planbarkeit und bremst die Demokratisierung von KI-Technologien auf
Jahre hinaus.”

Durch die föderale Regulierung entstehen:

Hohe Markteintrittsbarrieren und Compliance-Kosten
Potenzial für „bannonierte Innovation“: Unternehmen achten vermehrt darauf,
Entwicklungen nicht in den US-Markt zu bringen, aus Angst vor
Rechtsunsicherheit
Risiko von regulatorischen „Schlupflöchern”, in denen Schwarzmärkte oder
unregulierte KI-Produkte entstehen
Schwächung der digitalen Souveränität der USA, weil globale KI-Anbieter
Standards zunehmend an Europa ausrichten

Die Strippenzieher hinter der Fragmentierung
Wer profitiert von diesem Regulierungschaos?

Bundesstaaten mit eigenen Agenden und Wirtschaftsförderprogrammen (z.B.
Kalifornien oder Texas) können gezielt Einfluss nehmen
Interessenverbände, die auf Einzelstaatenebene gezielt

https://news.harvard.edu/gazette/story/2025/09/how-to-regulate-artificial-intelligence-ai/
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Gesetzgebungsprozesse torpedieren oder vorantreiben können
Nischenunternehmen, die Compliance-as-a-Service-Lösungen für „50+ Märkte“
entwickeln

Verlierer sind die Innovatoren mit globalen Ambitionen, junge Start-ups sowie alle
Anwender, die von heterogenen Qualitäts- oder Ethikstandards betroffen sind.
Gerade der Mittelstand leidet unter steigenden Transaktionskosten, unklaren
Risiken und rechtlicher Unsicherheit.

Die Folgen für 2025 – und die kommende Dekade
Die USA riskieren, ihre Innovationsführerschaft an einen regulativen
Flickenteppich zu verlieren
Internationale KI-Strategien verlagern sich zunehmend nach Europa
Die Hoffnung auf globale Mindeststandards wird in die EU verlagert
Digitalpolitische Abstimmung wird ohne US-Bundesregierung kaum umsetzbar
sein

Die Regulierungsexplosion in den USA zwingt Unternehmen zu einem neuen
Ansatz: KI muss wie ein globales Produkt, aber mit Dutzenden lokalen Compliance-
„Verkleidungen“ entwickelt werden. Ein Ende des regulatorischen Flickenteppichs?
Allenfalls in weiter Ferne. Die kommenden Jahre werden entscheidend dafür sein, in
welchem Regulierungsraum die Innovation der Zukunft gedeiht.

Ausblick: Kann Fragmentierung zurückgedreht werden?

Politische Beobachter erwarten vorerst keine Einigung in Washington: Das bewusste
Machtvakuum befeuert schon jetzt die nächste Welle von Bundesstaateninitiativen.
Initiativen auf Bundesebene sind nicht nur blockiert, sondern werden oft sogar als
Einmischung in die „Staatssouveränität“ abgelehnt. Für globale Abstimmung und
Digitalpolitik bleibt damit nur ein offener, von Unsicherheiten begleiteter Pfad.

Die ungebremste regulatorische Fragmentierung der USA im KI-Sektor
lässt internationale Digitalpolitik ins Leere laufen und zwingt
Unternehmen, Innovationen im Dickicht widersprüchlicher Gesetze zu
ersticken.


